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Hintergrund 
Studierendenzentrierte Lehr-Lernkonzepte, beispielsweise Active Lear-
ning, zeigen in Studien positive Auswirkungen auf den Lernerfolg der 
Studierenden (vgl. Deslauriers et al., 2019; Freeman et al., 2014). In diesem 
Sinne wurde in den letzten Jahren begonnen studierenden-zentrierte 
Lehr-Lernräume einzurichten: wie bspw. SCALE-UP Räume (student-cen-
tered active learning environment for upside-down pedagogies). Hoch-
schulneubauten /-sanierungen in Deutschland orientierten sich weiterhin 
an alten Raumtypologien. 

Explorative, qualitative Forschungsansatz 
in drei Phasen: Entwicklung, Validierung, Testung 

Ziel 
• Entwicklung von evidenzbasierten Design Guidelines 

for Learning Spaces (sog. Cookbook) als “Material Ar-
tifact“ nach Säljö (2019, S.21) zur Prozessförderung in 
der Umsetzung von innovativen Lehr-Lernräumen. 

• Aufzeigen von Funktionen, Merkmalen und Beziehun-
gen innovativer Lehr-Lernräume zur Unterstützung 
Lernende und Lernende im Lehr- und Lernprozess. 

Material Artifact (Säljö, 2019) 

als Dokument, dass als Werkzeug von 
Baufachleuten und Nutzenden (Stu-
dierenden, Lehrenden) für den Bau, 
Betrieb und Nutzung von Lehr-Lern-
räumen an Hochschulen genutzt wird. 

Zielgruppe 
• Baufachleute 
• Nutzende (z.B. Studie-

rende, Lehrende) 

I. Phase: Entwicklung 

02/2024 

Fokusgruppen mit 
• Studierenden, Lehrenden, 
• wissenschaftlichem Personal, 
• Informationsdiensten, 

Bauexperten Literaturrecherche Expertengespräche 
und Exkursionen 

Teilstrukturierte Interviews mit 
• Studierenden, Lehrenden, 
• wissenschaftlichem Personal, 
• Bauexperten, Informations-, IT, 

Studentischen Diensten, 
• DEI-Vertretung 

08 - 11/2024 

1. Entwurf 1. Vorabzug 

01/2025 

! ! 
Überarbeitung Überarbeitung 

Experteninterviews 
zur Validierung 

II. Phase: Validierung 
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• Kombination von Forschungs- und Praxiswissen, 
• Raumanforderungen entstehen aus Haupt- (primär) und 

Nebenaktivitäten (sekundär). Primärfunktionen defniert 
die Raumgestaltung zu 90%. 

• Attraktivität von Lehr-Lernräumen durch kurze Wege, 
räumliche Kombination mit lernförderneden Angeboten 

aus Entwicklungsphase 
Erste Ergebnisse 
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